
 Marktgemeinde 3034 Maria Anzbach Abschrift 
   

P r o t o k o l l 
   

über die am Donnerstag, 29. Juni 2023 stattgefundene 16. Gemeinderatssitzung 
   
Zeit: 19:00 Ort: Gemeindezentrum, GR-Sitzungssaal Ebene 4 
   
Anwesend waren: Bgm. Karin WINTER (Vorsitz) 
 Vzb. Mag. Helmut PETER  
 GGR Dr. Cornelia KÜNSTLER  
 GGR Christian BRAUNBECK  
 GGR Benedikt PETER  
 GGR Adolf WAGNER  
 GGR Ing. Christina ÖLLINGER  
 GR DI (FH) Richard HOCHREITER  
 GR Ing. Maria ENDEMANN-KREINIG  
 GR DI Michael GRUBER  
 GR Jochen JASCH  
 GR Andreas LANG  
 GR Manfred EDELBACHER  
 GR DI Lother REHSE  
 GR DI Martin MÜHLBAUER  
 GR Richard JABKOWSKI  
 GR Heinz HORN  
 GR Brigitte IRA-NISTELBERGER  
   
Entschuldigt: GGR Susanne WIMMER  
 GR DI (FH) Sebastian KINDERMANN  
 GR Ing. Mag. Franz ILLE  
   
Schriftführer: Michael WEIßMANN  
  
Tagesordnung: (in der tatsächlich behandelten Form)  
   

1. KINDERBETREUUNGSEINRICHTUNG UNTER OBERNDORF, Präsentation des Entwurfes von Architekt 
Mag. Arch. Rochus Thurnher. 

2. BERICHTE der Bürgermeisterin 
3. Kleinkindgruppe ZWERGERLNEST, Tariffestsetzung für Bastelbeitrag und Nachmittagsbetreuung, Be-

ratung und Beschlussfassung 
4. BAHNBEGLEITWEGE, Vergabe der Leistungen für die Errichtung von Lichtpunkten, Beratung und Be-

schlussfassung 
5. Bericht über die GEBARUNGSEINSCHAU durch die NÖ Landesregierung, Stellungnahme, Beratung 

und Beschlussfassung 
6. FERNWÄRMEHEIZWERK, Angebote über eine Biomasseanlage, Beratung und Beschlussfassung 
7. HYPO Tirol, Darlehen Gemeindezentrum, vorzeitige Tilgung, Beratung und Beschlussfassung 
8. NACHMITTAGSBETREUUNG in der Volksschule, Organisation durch die Gemeinde ab September 

2023, Beratung und Beschlussfassung 
9. ALLFÄLLIGES und freie Anträge 
10. NICHTÖFFENTLICH: Aufstockung eines gewährten DARLEHENS, Beratung und Beschlussfassung 
11. NICHTÖFFENTLICH: BERUFUNG gegen eine Straßenbaubewilligung, Beratung und Beschlussfassung 
12. NICHTÖFFENTLICH: PERSONALANGELEGENHEITEN, Verordnungsänderung FUNKTIONSDIENSTPOS-

TEN, Änderung DIENSTPOSTENPLAN, Beratung und Beschlussfassung 
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Die Bürgermeisterin eröffnet mit der Begrüßung der anwesenden Mandatare und Mandatarinnen die Ge-
meinderatssitzung und stellt fest, dass die Beschlussfähigkeit gegeben ist.  
Weiters begrüßt sie die erschienenen Zuhörer und Zuhörerinnen und verweist auf die rechtzeitige und nach-
weisliche Ladung aller Gemeinderäte/Gemeinderätinnen sowie die öffentliche Kundmachung der Gemein-
deratssitzung an der Amtstafel. 

Das Protokoll der letzten Sitzung ist den Fraktionsobleuten aller im Gemeinderat vertretenen Parteien zuge-
gangen und es erfolgt aufgrund der Anfrage der Vorsitzenden, ob gegen die Abfassung des genannten Sit-
zungsprotokolls Einwendungen bestehen, kein Einwand. 

Die Vorsitzende verliest nun folgenden Dringlichkeitsantrag: 

Am gestrigen Tag ist der Entwurf der neuen Kinderbetreuungseinrichtung in Unter Oberndorf vom Architek-
turbüro Pfeiler1 im Gemeindeamt eingelangt. Der Architekt Mag. Arch. Rochus Thurnher ist anwesend, um 
seine Planung zu erläutern und Fragen zu beantworten. Der Entwurf sieht eine moderne und funktionale Ein-
richtung vor, die den Bedürfnissen der Kinder und des Personals gerecht werden soll. Der Gemeinderat hat 
den Entwurf positiv aufgenommen und wird in der nächsten Sitzung über die Finanzierung und den Baubeginn 
entscheiden. 

Dieser Punkt ist erst nach Ausschreibung der heutigen Sitzung eingelangt und wird vom Gemeinderat ein-
stimmig unter Punkt 1. auf die Tagesordnung der heutigen Gemeinderatssitzung aufgenommen. 

Sodann wurde in die Tagesordnung eingeschritten. 

 

TAGESORDNUNGSPUNKT 
1. KINDERBETREUUNGSEINRICHTUNG UNTER OBERNDORF, Präsentation des Entwurfes von Architekt 

Mag. Arch. Rochus Thurnher 

Bgm. Winter übergibt das Wort an Mag. Arch. Rochus Thurnher, der seinen Entwurf für eine neue Kinderbe-
treuungseinrichtung in Unter Oberndorf vorstellt. Er erläutert, dass der Bau aus vier Gruppenräumen, einem 
Mehrzweckraum, einem Personalraum und einem Sanitärbereich besteht. Der Kindergarten soll in Massiv-
bauweise auf dem Grundstück Dorfstraße Nr. 3 errichtet werden, welches der Marktgemeinde Maria Anz-
bach gehört. Bgm. Winter erklärt dazu, dass es nicht geplant ist im Rahmen der heutigen Sitzung über diesen 
Entwurf zu beschließen. Dafür wird im Sommer eine eigene Sitzung geplant. Sie bittet die Anwesenden um 
ihre Meinung und Anregungen zu dem Projekt.  

Der Kindergarten ist als zweigeschossiger Bau mit 30°-Satteldach konzipiert und entspricht der Gebäude-
klasse 3 lt. OIB. Aufgrund des Trends zur kompakten Bauweise und der vom Land vorgegebenen Gruppen-
größen haben sich zwei Gebäuderiegel ergeben. Das Satteldach ist aus 16 cm Kreuzlagenholz-Platten aufge-
baut, die mit Stahlspannschlössern an einem umlaufenden Stahlbetonrost befestigt sind. Die Dachdeckung 
erfolgt mit Tonziegeln in Doppeldeckung. Weiters ist eine PV-Anlage auf dem Dach geplant, wodurch sich 
eine Ost- bis West- bzw. Südorientierung des Dachs ergibt. Eine Zwischenspeicherung in der Größe von 15-
20 kWh ist vorgesehen. Die Verwaltung, die Küche und zwei Kindergartengruppen mit Wasch- und Gardero-
benraum befinden sich im Erdgeschoß. Im 1. Stock gibt es einen Bewegungsraum, einen Multifunktionalraum 
und zwei weitere Kindergartengruppen mit Nebenräumen. Die Geschoßdecke ist eine 25 cm starke Stahlbe-
tonplatte, die ohne Stützen über die gesamte Fläche gespannt ist. Die Fundamentplatte wird thermisch mit-
tels 20 cm XPS vom Erdreich isoliert. Das Mauerwerk ist aus 50 cm Hohlblockziegel gefertigt, der eine hohe 
Wärmedämmung bietet. 

Die Bruttogrundrissfläche des Obergeschosses beträgt 445 m² und das Fluchtniveau liegt bei 3,8 m. Der Be-
bauungsplan sieht für die Parzelle die Bauklasse I-II und eine maximale Bebauungsdichte von 30% vor. Die 
Grundstücksfläche umfasst 2.815,75 m², wovon 578,7 m² bebaut werden. Die Bebauungsdichte liegt somit 
bei 20,5 %. Die mittlere Gebäudehöhe beträgt 6,77 m. Die Nutzfläche im Erdgeschoss beläuft sich auf 385,60 
m² und im ersten Stockwerk auf 355,26 m². Die Gesamtnutzfläche beträgt 740,86 m².  
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Der Erschließungsbereich des nord-südlich ausgerichteten Grundstücks liegt nordseitig an der Dorfstraße. Im 
Anschluss der Dorfstraße wird ein Parkplatz mit Wendemöglichkeit für 13 Autos, darunter ein Behinderten-
parkplatz, sowie eine Fläche für Fahrradständer errichtet. Um die Sicherheit der Kinder zu gewährleisten, ist 
der Parkplatz durch einen Zaun von der Spielfläche des Kindergartens abgegrenzt. Der Bau des Gebäudes 
erfolgt im zentralen Bereich des Grundstückes, während der südliche Teil als Spielplatz für den Kindergarten 
genutzt wird. Der Baumbestand soll dabei möglichst erhalten werden. 

Die Schmutzwässer aus den Betreuungs- und Personalräumlichkeiten und aus den Sanitärbereichen werden 
in den öffentlichen Abwasserkanal eingeleitet. Die Regenwässer, die auf dem Parkplatz anfallen, werden 
durch Grünsickermulden gesammelt und in einen Schotterkoffer geleitet, wo sie versickern können. Die Re-
genwässer von den Dächern werden über zwei Sickerschächte auf dem eigenen Grundstück in den Boden 
eingeleitet. Dieses System ermöglicht eine natürliche Regenwasserbewirtschaftung und reduziert die Belas-
tung der Kanalisation. 

Die Plandarstellung des Entwurfs wurde als Beilage 1 diesem Protokoll beigefügt. 

TAGESORDNUNGSPUNKT 
2. BERICHTE der Bürgermeisterin 

a) nöGIG Glasfaserprojekt 

Wir freuen uns, dass die aktuelle Projektphase zum Glasfaserprojekt in Maria Anzbach erfolgreich abge-
schlossen wurde. Dies bedeutet, dass die Bauarbeiten im Herbst beginnen können. Dies ist ein wichtiger 
Schritt für die digitale Zukunft unserer Gemeinde. Leider konnten einige Straßenzüge, die keinen An-
schlusswunsch geäußert hatten (Hubertusgasse, Johannesgasse, westliche Birkengasse, Pfarrgasse, Pfarr-
siedlungsweg), nicht in das Ausbaugebiet aufgenommen werden, um die erforderliche Mindestanschluss-
quote zu erreichen. 

b) Anhebung der Fördersätze für örtliche Vereine 

Der Gemeindevorstand hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, die Fördersätze ab 01.01.2024 für die 
örtlichen Vereine in jenem Ausmaß zu erhöhen, indem auch durchschnittlich die Gebühren erhöht wur-
den. Dieser Schritt soll die finanzielle Situation der Vereine verbessern und ihre wichtige Rolle im gesell-
schaftlichen Leben der Gemeinde anerkennen.   

c) Zusätzliche Kosten im Straßenbauprojekt in der Berggasse  

Aufgrund der geologischen Beschaffenheit des Geländes in der Berggasse müssen im Rahmen des Stra-
ßen- und Gehsteigbauprojekts zusätzliche Maßnahmen ergriffen werden, um die Sicherheit und Stabilität 
zu gewährleisten. Dazu gehört, dass der vorhandene Steinsatz, der über kein Fundament verfügt, mit An-
ker und Spritzbeton gesichert wird. Diese Arbeiten werden zu zusätzlichen Projektkosten von geschätzt 
50.000 € führen. 

d) Verpflichtender Sachkundenachweis für Hundeneubesitzer ab 01.07.2023  

Die aktuelle Änderung des NÖ Hundehaltegesetzes sieht vor, dass alle niederösterreichischen Hundehal-
terinnen und Hundehalter eine allgemeine Sachkunde erwerben müssen. Diese besteht aus einer einstün-
digen Information durch eine Tierärztin oder einen Tierarzt und einer zweistündigen Information durch 
eine fachkundige Person. Die allgemeine Sachkunde soll die Hundehalterinnen und Hundehalter über die 
rechtlichen, gesundheitlichen und verhaltensbiologischen Aspekte der Hundehaltung aufklären. Die Teil-
nahme ist durch eine Bestätigung nachzuweisen, die als NÖ Hundepass bezeichnet wird. Die Marktge-
meinde Maria Anzbach plant dazu bereits ein entsprechendes Kursangebot für den Herbst 2023.   

TAGESORDNUNGSPUNKT 
3. Kleinkindgruppe ZWERGERLNEST, Tariffestsetzung für Bastelbeitrag und Nachmittagsbetreuung, Bera-

tung und Beschlussfassung 
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Mit dem Motto „Niederösterreich soll zum Kinderösterreich und zum Familienösterreich werden!” hat das 
Land Niederösterreich die neue Kinderbetreuungsoffensive beschlossen. Diese beinhaltet, dass die Vormit-
tagsbetreuung ab 01.09.2023 für alle Kinder von 0 bis 6 Jahren kostenfrei gestaltet werden muss. Damit ent-
fällt der bisherige Elternbeitrag für die Vormittagsbetreuung in der Tagesbetreuungseinrichtung „Zwergerl-
nest”. Das Land Niederösterreich unterstützt die Gemeinden mit einem Kinderbetreuungsbeitrag von € 341 
pro Kind und Monat. Um diesen zu bekommen, hat die Gemeinde für die Nachmittagsbetreuung einen Bei-
trag von mindestens € 50 und höchstens € 180 inkl. USt. einzuheben. Darüber hinaus soll ein Bastelbeitrag 
für alle Kinder eingehoben werden, der sich nach jenem Bastelbeitrag im Kindergarten richtet. 

GR  EN DEM A N N-KREI NI G VERLÄS ST  DEN  S IT ZU N GSS AAL .  

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Maria Anzbach beschließt einstimmig die Tarife ab 
01.09.2023 für die Kleinkindbetreuung „Zwergerlnest“ in der folgenden Form und Höhe: 

 
Tabelle 1: Tarif ab 9/2023 für die Kleinkindbetreuung "Zwergerlnest" 

TAGESORDNUNGSPUNKT 
4. BAHNBEGLEITWEGE, Vergabe der Leistungen für die Errichtung von Lichtpunkten, Beratung und Be-

schlussfassung 

Die ÖBB haben für eine abschnittsweise Beleuchtung des Begleitweges (rund 3.288 m) Fundamente und Ver-
kabelungen vorgesehen. Der Weg führt teilweise durch ein Vogelschutzgebiet, welches nicht beleuchtet wird. 
Auch Bereiche, die bereits eine Beleuchtung haben, wie z.B. die Kronesstraße, werden ausgespart.  

GR  EN DEM A N N-KREI NI G BETRITT  DE N S IT ZU N GSS AAL .  

Die naturschutzrechtlichen Bewilligungen sehen dabei folgende Maßnahmen hinsichtlich der Beleuchtung 
vor:  

Für eine dauerhafte Wegbeleuchtung entlang des Geh- und Radwegs dürfen nur nach oben geschlossene, full 
cut-off LED-Lampen mit einer Farbtemperatur <3000K mit möglichst geringem Blaulichtanteil wie z.B. schmal-
bandige Amber oder PC Amber LED, Lichtfarbe Amber zum Einsatz kommen. Die Beleuchtung muss mit Bewe-
gungsmeldern gesteuert werden wodurch sichergestellt wird, dass sie nur im Bedarfsfall in Betrieb genommen 
wird. Die Abschaltung muss auf 0% erfolgen.  

Für die Neuerrichtung von insgesamt 83 situativen LED-Lichtpunkten in den vorgesehenen Fundamenten 
wurden insgesamt 3 Angebote von den Firmen WALLNER Elektroanlagen GmbH (Altlengbach), AES Energie 
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Technik GmbH (Ottenschlag / Altlengbach) und EVN Lichtservice (Maria Enzersdorf) eingeholt. Der Angebots-
vergleich wird in den folgenden Tabellen dargestellt:  

 
Tabelle 2: Angebotsvergleich Neuerrichtung Lichtpunkte Bahnbegleitweg 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Maria Anzbach beschließt mit 3 Gegenstimmen (GR Rehse, 
GR Mühlbauer, GR Jabkowski (Enthaltung)) die Vergabe der Neuerrichtung von insgesamt 83 Licht-
punkten entlang des neuen Geh- und Radwegs an die EVN Lichtservice zum Preis von € 153.163,80 
inkl. USt. Nachdem im Voranschlag 2023 und in der MFV 2024 jeweils € 100.000 für die Beleuch-
tung vorgesehen sind, soll die erforderliche Differenz von 2024 vorgezogen werden, sodass in ei-
nem Nachtragsvoranschlag 2023 ein Budgetansatz von € 160.000 zur Verfügung steht. Die Bede-
ckung erfolgt über zusätzliche Zuführung aus dem operativen Haushalt. 

TAGESORDNUNGSPUNKT 
5. Bericht über die GEBARUNGSEINSCHAU durch die NÖ Landesregierung, Stellungnahme, Beratung und 

Beschlussfassung 

Bgm Winter berichtet, dass im März 2023 eine unangesagte Gebarungseinschau durch die Aufsichtsbehörde 
stattgefunden hat. Am 19. April 2023 wurde der Bürgermeisterin gemäß § 89 Abs. 2 der NÖ Gemeindeord-
nung 1973 das Ergebnis der durchgeführten Gebarungseinschau zur Vorlage an den Gemeinderat übermit-
telt. Der Bericht wird nun von der Bürgermeisterin verlesen: 
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Stellungnahme der Gemeinde zu 4. Haushaltsführung: 

Es wird zukünftig danach getrachtet, dass außerplanmäßige und überplanmäßige Mittelverwendungen oder 
Zweckänderungen der veranschlagten Mittelverwendungen, welche unvermeidlich sind, nicht nur im Rech-
nungsabschluss erläutert, sondern auch vom Gemeinderat tunlichst vorher genehmigt werden. 

Sollte bereits vor der Anberaumung einer Gemeinderatssitzung eine Unvermeidbarkeit vorliegen, wird der 
erforderliche Beschluss nachgeholt oder im Rahmen einer Haushaltüberwachung begründet und nachträglich 
eine Genehmigung im Gemeinderat eingeholt. 

Gleichzeitig mit dem Gemeinderatsbeschluss wird auch die Bedeckung vorgeschlagen und beschlossen. 

Stellungnahme der Gemeinde zu 6. Abgaben; Steuern und Gebühren: 

Für die Erhebung der Ergänzungsflächen sind zwei Möglichkeiten gegeben: 

- Erhebung vor Ort durch Personal der Gemeinde oder durch eine von der Gemeinde beauftragten 
Firma 

- Aussendung von Erhebungsblättern an die Liegenschaftseigentümer:innen 

Die Vorgangsweise soll im zuständigen Ausschuss vorberaten und Vorschläge dem Gemeinderat unterbreitet 
werden. 

Der Gemeinderat berät in einer seiner nächsten Sitzungen über diese Vorschläge und fasst einen Beschluss 
über die weiteren Maßnahmen, der der Aufsichtsbehörde umgehend mitgeteilt wird. 

Stellungnahme der Gemeinde zu 7. Gemeindeorgane: 

Zukünftig wird darauf geachtet, dass die nominierten Mandatare spätestens bei der nächsten Sitzung die 
Protokolle unterfertigen. Sollten sie bei dieser Sitzung aus nicht vorhersehbaren Gründen nicht anwesend 
sein können, wird ihnen per E-Mail eine Nachfrist von einer Woche gegeben. 

Dies betrifft auch die Protokolle des Gemeindevorstands. 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Maria Anzbach nimmt den Bericht der Gemeindeaufsichts-
behörde (Amt der NÖ Landesregierung, Abt. IVW3) über die unvermutete Gebarungseinschau vom 
März 2023 zur Kenntnis und beschließt einstimmig die vorgenannten Maßnahmen. 
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TAGESORDNUNGSPUNKT 
6. FERNWÄRMEHEIZWERK, Angebote über eine Biomasseanlage, Beratung und Beschlussfassung 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Maria Anzbach hat in seiner Sitzung vom 25. April 2023 beschlossen, 
dass das geplante Fernwärmeheizwerk als Biomassen-Heizwerk ausgestaltet werden soll.  

Bürgermeisterin Winter berichtet dazu, dass die Bioenergie Köflach ein attraktives Angebot übermittelt hat, 
bei dem die Anschlusskosten der Gemeindegebäude um rund € 46.000 günstiger als jene der REW Wiener-
wald ausfallen würden. Die Barmherzige Schwester Pflege GmbH hat mitgeteilt, dass sie aufgrund ihrer guten 
Erfahrung mit der Bioenergie Köflach ausschließlich an einem Heizwerk von diesem Anbieter interessiert ist. 
Dadurch ergeben sich zwei mögliche Varianten:  

Variante 1:  

Die Barmherzigen Schwestern schließen das Heim St. Louise an das Heizwerk an, dieses wird auf einem 
Grundstück der Kongregation errichtet. Es versorgt neben dem Heim St. Louise auch das Ortszentrum.  

Dafür gibt es zwei Angebote für die Gemeindegebäude:  

 
Tabelle 3: Angebotsvergleich Heizwerk mit St. Louise 

Variante 2:  

Die Barmherzigen Schwestern schließen nicht an das Heizwerk an. Dadurch verbleibt nur mehr das Ortszent-
rum, eine Errichtung am Grundstück des ehemaligen Feuerwehrhauses scheint wahrscheinlich.  

Für diese Variante gibt es ein Angebot der REW Wienerwald, da die Bioenergie Köflach ein Heizwerk in dieser 
Größenordnung nicht errichtet und betreibt:  

 
Tabelle 4: Angebotsvergleich Heizwerk ohne St. Louise 

Zur Kraft-Wärme-Kopplung wurde der Gemeinde von drei voneinander unabhängigen Betreibern von Bio-
masse-Heizwerken folgendes mitgeteilt:  

 Für eine ökonomische Stromerzeugung auf biogener Basis ist der Wärmeabsatz in Maria Anzbach viel 
zu gering.   

 Für diese Art der Energieerzeugung ist jedenfalls eine ganzjährige Wärmeabnahme mit einem Band 
von zumindest einigen hundert kW erforderlich.   

 Die Bioenergie Köflach betreibt in Österreich 40 Biomasse-Heizwerke und seit über 20 Jahren 4 Kraft-
wärmekopplungsanlagen, unter anderem eine Anlage in Melk, und auch dort müsse man trotz einer 

 €                     133,20 

 €                     169,37 

 €                     145,26 

mittlerer Preis 
(€/MWh)

 €                     139,81 

 €                     132,31 

 €               10.047,00 

 €               24.159,00 

 €                  8.358,00 

 €                  4.247,00 

 €                  1.507,00 

                150  €               15.158,00 

 €               56.589,00 

 €               22.231,00 

 €               14.147,00 

 €                  5.053,00 

 €                     200,00 

 €                     600,00 

 €                     170,00 

 €                     130,00 

 €                     100,00 

 €               25.405,00 

 €               81.348,00 

 €               30.759,00 

 €               18.524,00 

 €                  6.660,00 

 €             268.546,00                 560 

 €               16.752,00 

 €             111.683,00 

 €               47.211,00 

 €               92.900,00                 220 

Kindergarten

VS & alt. Gmde

Gemeindeamt                   50 

REW Wienerwald

Sporthalle

Verbraucher
Wärme-
bedarf 

Anschlusskosten laufende KostenMesspreisArbeitspreisGrundpreis

                140 
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Wärmeabdeckung von 75% (Wärmeabnahme ca. 20.000 MWh) die Stromerzeugung über den Som-
mer abstellen.  

 Eine Stromerzeugungsanlage verursacht neben den wesentlich höheren Investitionskosten einen be-
deutend höheren Betreuungsaufwand sowie Instandhaltungskosten.  

Bgm. Winter erklärt, dass kommende Woche eine Besichtigung der Anlage in Göpfritz an der Wild stattfinden 
wird. Die NAWARO ENERGIE Betrieb GmbH betreibt an diesem Standort ein Kraftwerk, in dem die regenera-
tive Energiequelle Holz umweltfreundlich und effizient zur Produktion von Strom und Wärme genutzt wird.  

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Maria Anzbach beschließt mit einer Gegenstimme (GR Mühl-
bauer), dass folgende Maßnahmen umgesetzt werden, sofern sich aus dem Begehungstermin mit 
der Firma Navaro keine bessere Alternative ergibt:  

- Präferenz 1: Die Bioenergie Köflach errichtet ein Biomasse-Heizwerk auf einem Grundstück der 
Barmherzigen Schwestern und schließt die Gemeindegebäude an.  

- Präferenz 2: Die REW Wienerwald errichtet ein Biomasse-Heizwerk auf dem Grundstück des alten 
Feuerwehrhauses und schließt die Gemeindegebäude an.  

Für das Heizkraftwerk wird eine gesonderte Flächenwidmung beantragt, falls diese erforderlich 
ist. 

TAGESORDNUNGSPUNKT 
7. HYPO Tirol, Darlehen Gemeindezentrum, vorzeitige Tilgung, Beratung und Beschlussfassung 

Bgm. Winter berichtet über die Möglichkeit der vorzeitigen Tilgung des Darlehens für das Gemeindezentrum 
bei der HYPO Tirol.  
 
Darlehen Gemeindezentrum 

Laufzeit: 2011 bis 2026 

Aushaftend per 01.06.2023:  € 211.933,68 

Aktueller Zinssatz:  0,80% über 6-Monats-Euribor (derzeit 4,546%) 

Seitens der Hypo Tirol Bank AG wurde für das Darlehen eine neue Margenvereinbarung geboten: 3-Monats-
EURIBOR zuzüglich eines Aufschlages von 0,53% (entspricht 4,107% p.a. derzeit). Bei dieser Variante fallen 
aufgrund des o.a. Zinssatzes bis zum Laufzeitende Zinsen in Höhe von rund € 18.000 an, Tendenz steigend. 
Würde das Restkapital vom Girokonto auf ein gebundenes Konto transferiert werden, würde die Gemeinde 
ca. € 8.400 für dieselbe Laufzeit netto an Zinsen erhalten. 
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Abbildung 1: Kursentwicklung 2023 

Die zweite Möglichkeit sieht eine vorzeitige Tilgung des Darlehens per 30.11.2023 ohne weitere Aufwendung 
von Zinsen vor.  

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Maria Anzbach beschließt einstimmig die vorzeitige Tilgung 
des o.a. Darlehens. 

TAGESORDNUNGSPUNKT 
8. NACHMITTAGSBETREUUNG in der Volksschule, Organisation durch die Gemeinde ab September 2023, 

Beratung und Beschlussfassung 

Die Freizeitpädagoginnen der Nachmittagsbetreuung der Volksschule Maria Anzbach sind aktuell bei der Fa-
milienland GmbH beschäftigt. Familienland hat angekündigt, dass sich neben dem Stundensatz (€ 31,90 inkl. 
Verwaltungsbeitrag) auch die Vorbereitungszeit auf 2,5 Std. ändert. Ab September 2023 werden die Ange-
stellten bei Familienland von Gehaltsschema 2 in das Gehaltsschema 1 umgestuft bzw. bessergestellt.  
Die Kosten der Marktgemeinde Maria Anzbach bei der Familienland GmbH steigen dadurch von € 100.000 
auf € 130.000.  

Obwohl aktuell 3 Pädagoginnen im Betrieb der Nachmittagsbetreuung vorgesehen sind, konnte die Familien-
land GmbH im vergangenen Jahr nur 2 Stellen besetzen - Im Falle einer Nichtbesetzung wird von der Fami-
lienland GmbH trotzdem das halbe Entgelt verrechnet.  

Bgm. Winter empfiehlt daher, dass der vorgeschlagene Vertrag mit der Familienland GmbH für das Schuljahr 
2023/24 nicht eingegangen wird und die Nachmittags- und Ferienbetreuung in der Volksschule zukünftig 
über die Gemeinde organisiert wird. Diese Variante würde die finanzielle Belastung der Marktgemeinde Ma-
ria Anzbach reduzieren, für den Personalersatz bei längeren Ausfällen oder Krankheiten muss jedoch zukünf-
tig die Marktgemeinde Maria Anzbach Sorge tragen.  

 
Abbildung 2: Aufstellung Lohnkosten und Vergleich mit Familienland 

Lohnkosten inkl. Dienstgeberbeiträge/Monat 7.137,84€                          
14-Monate 99.929,70€                        

Abrechnung 4/23-6/23 Neu Quartal 2023 Neu Quartal 2024
Quartal Familienland 25.416,00€                        29.571,74€                        32.528,91€                        
Quartal Gemeinde 24.982,43€                        24.982,43€                        27.480,67€                        
Quartal Einsparung 433,57€                             4.589,31€                         5.048,24€                         
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Der Gemeinderat der Marktgemeinde Maria Anzbach beschließt einstimmig, dass der vorgeschla-
gene Vertrag mit der Familienland GmbH für das Schuljahr 2023/24 nicht eingegangen wird. Statt-
dessen wird die Gemeinde die Nachmittags- und Ferienbetreuung in der Volksschule selbst orga-
nisieren. Dafür werden die erforderlichen Bediensteten in den Gemeindedienst übernommen und 
nach dem Gehaltsschema 1 für die pädagogische Betreuung schulpflichtiger Kinder angestellt. Der 
Dienstpostenplan wird entsprechend abgeändert.  

TAGESORDNUNGSPUNKT 
9. ALLFÄLLIGES und freie Anträge 
 

 GR Hochreiter teilt mit, dass das Informationsblatt der Marktgemeinde Maria Anzbach nächste 
Woche gedruckt wird. Die Verschiebung ist auf die Informationskampagne des nöGIG Glasfasernet-
zes zurückzuführen.  

 GR Rehse erkundigt sich, ob die Eltern und Erziehungsberechtigten bereits eine Zusage von der Ge-
meindeverwaltung für ein Platzangebot im Landeskindergarten Maria Anzbach erhielten. Michael 
Weißmann bestätigt, dass die Platzvergabe bis Dezember 2023 bereits schriftlich kommuniziert 
wurde.  

 GGR Benedikt Peter bedankt sich bei GGR Künstler für die erfolgreiche Organisation des Ferien-
spiels. Er lobt das Engagement und die Kreativität der Organisatoren, die ein vielfältiges und um-
fangreiches Angebot für Kinder und Jugendliche geschaffen haben. Er appellierte an die Kolleginnen 
und Kollegen im Gemeinderat, das Ferienspiel weiterhin zu unterstützen und dafür zu werben, dass 
möglichst viele Familien davon profitieren können.  

 Vzb. Helmut Peter informiert, dass der neue Radbegleitweg am 21. Oktober 2023 offiziell eröffnet 
werden soll. Anlässlich der Eröffnung findet ein historischer Rundweg statt, bei dem die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer die Geschichte und Kultur der Gemeinde kennenlernen können.  

TAGESORDNUNGSPUNKT 
10. NICHTÖFFENTLICH: Aufstockung eines gewährten DARLEHENS, Beratung und Beschlussfassung 

(Dieser Punkt ist in einem gesondert geführten, nicht öffentlichen Protokoll ausgeführt.) 

TAGESORDNUNGSPUNKT 
11. NICHTÖFFENTLICH: BERUFUNG gegen eine Straßenbaubewilligung, Beratung und Beschlussfassung 

(Dieser Punkt ist in einem gesondert geführten, nicht öffentlichen Protokoll ausgeführt.) 

TAGESORDNUNGSPUNKT 
12. NICHTÖFFENTLICH: PERSONALANGELEGENHEITEN, Verordnungsänderung FUNKTIONSDIENSTPOSTEN, 

Änderung DIENSTPOSTENPLAN, Beratung und Beschlussfassung 

(Dieser Punkt ist in einem gesondert geführten, nicht öffentlichen Protokoll ausgeführt.) 

Da sonst nichts vorgebracht wurde, schloss die Vorsitzende die öffentliche Sitzung mit den Worten des Dan-
kes um 21.00 Uhr. Die nachfolgende nichtöffentliche Beratung und Beschlussfassung über den Tagesord-
nungspunkte 10. – 12. wird im nichtöffentlichen Protokoll dokumentiert. 

Für die Richtigkeit des Sitzungsprotokolls: 
Der Schriftführer:         Die Bürgermeisterin:  

 
 
 

Vertreter der SPÖ:  Vertreter der Grünen: Vertreterin der FPÖ:  
 


